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1,5 ...24 MHz

Die hohe Belegungsdichte des Kr.rrzwellenbererches und die Einführurrg der Einseitcnbondtechnik stellen hohe Anfor

derungen on die Gerölckonzeption und verlcrngen Vielscitigkeit in bezug ouf die wöhlboren Se.rdeorten Die hiel

beschriebenen Sender SK 010/3202 und SK 010i3203 erfüllen diese Forderungen,.reiigehend.5ie sind so cingerichtei

dcrß crlle in dieser Leisfungsklosse gebröuchlichen Sendeortcn durchgefüh werden können

Die Kurzwellensender SK 010/3202 und SK 010/3203 eignen sich für folgende Funkdienste,

Fester Funkdiensl, fester Flugfunkdienst,
Rundfunkdienst

Beweglicher Funkdienst, beweglicher
5eefunkdienst, Hofenf unkdienst,
beweglicher Lqndf unkdienst,
Flugnovigotionsfunkdienst,
Seenovigotio n slu n kd ien st

Sicherheitsf unkdiensl

Wetlerhillen-Funkdienst

Normolf requenz-Funkdienst, Zeitzeichen-
Funkdienst

Sonderfunkdienst

Sild I lm-W-(u. ellenrender SK 010/3202
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Für Einseitenbqndoussendungen eingerichtet

Abstondsbedienung für Berriebsstulen und Sendeqrt bis zu l0 km Enfiernung möglich

Slummobslimmung mit geringer HF-Leistung

Universelle Einsotzmöglichkeiten durch Modulotionssotz für die gebröuchlichen Sendeorlen
dieser Leistungsklosse
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sK 010/32 . .

Allgemeines

Die Kurzwellensender SK 010/3202 und SK 010/3203 orbeiten im Frequenzbereich 1,5 bis 24 MHz. lhre obere
Bereichsgrenze entspricht den Anforderungen on Sender dieser Leistungsklosse.

Hohe Frequenzkonstonz und eine Vielzohl der möglichen Sendeqrten sind wesentliche Merkmole dieser

Sender. Sie eignen sich doher für nohezu olle Funkdienste.

Die Ausgongsleistung beider Ausführungen beirögt 
,100 W PEP und gilt für Douerbetrieb. Für eine weit-

gehend strohlungsfreie Abstimmung sind die Sender mit einer Stummqbsiimmungseinrichtung ousgerüstet.

Bei Stummobstimmung betrögt die obgestrohlte HF-Leistung moximol 0,5 mW.

Als Stondordousführung gilt der Sender SK 010/3202. DieAusführung SK 010/3203 dogegen besitzt geschlos-

sene Kühlluftführung für eine öußere Klimoqnloge, die den Betrieb ouch unter extrem ungünsligen Tem-

peroturbedingungen geslottet.

Für den mobilen Einsqtz ist ein Schwingrohmen (siehe Bild 2) lieferbor, der eine Monloge für erschütie-
rungsormen Betrieb in Fohrzeuqen erloubl.

Wirkungsweise und Aufbou

Die Kurzwellensender SK 010/3202 und SK 010/3203 sind noch dem Boukostenprinzip in Einschubbo uweise
ou{gebout und enthqlten folgende Bousteingruppen (siehe ouch Prinzipscholtung, Bild 3)'

Modulotionssotz mit Bediengerdt

Dekodischer Steuersender

I 00-W-Verstörkerstufe
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Der Modulqlionssqtz enthcilt die zur Durchführung der gewünschten Sendeort erforderlichen Einrichtungen:

Modulotorkern, Tostmodul, A3A-Modul. Die zu übertrogende Nqchricht wird hierbei einer Hilfslröger-

schwingung mit der Mittenf requenzloge 300 kHz oufmoduliert, und zwor in einer der leweiligen Sendeqrt

entsprechenden Weise. Diese qls lnformotion sfreq uenz bezeichnete H ilfströge rschwing ung gelongt zum

Informotionseingong des Steuersenders. lm einzelnen sind folgende Sendeqrten möglich, Al, 42, 43, A3A,

A3H, A3J, Fl und F3. Die verwendeten Bousteine hqben dobei folgende Aufgoben:

Moduloturkern HS 6142101 :

sK 010ß2 . .

Tostmodul HS 6150/01 :

A3A-Modul HS 615l/01 ,

Die vom Tostmodul bzw. A3A-Modul gelieferten

Signo le werden der Informotio n sfreq uenz von 300 kHz

o uf mod uliert (Amplituden- oder Frequenzmodulotion).

Gleichstrom- oder Tonfrequenzsignole werden in

Tostsponnungen umgewondelt.

Aufbereitung des Einseitenbondes sowie Weiterver"
orbeitung der NF-Signole für A3 und F3.

Dqs zum Modulotionssotz gehörende Bediengerät erloubt die Wcrhl der Sendeort, des Hubes für Fl, der

Tostfilter für Al, 42 und Fl sowie die Umscholtung Abstimmen/Betrieb. Für Abstondsbedienung konn ein

öhnliches Bediengercit bis zu l0 km vom Sender obgesetzt werden; domit ist der Sender ouch ein- und

o usscholtbor-

Der Sleuersender orbeitet noch dem Prinzip der F req uen zsynlh ese, wobei olle Ausgongsfrequenzen von
einem einzigen l-MHz-Quorz obgeleitet werden. Die Frequenzeinstellung erfolgt in Stufen von 'l MHz,
100 kHz und l0 kHz sowie kontinuierlich von 0 bis l1 kHz.

ln der 100-W-Verstörkerslu{e wird dos vom Steuersender obgegebene HF-Signol in zwei Stufen lineqr quf

die Ausgongsleistung von 100 W verstörkt. Wcihrend der Vorverstörker ols schqltbqrer Bo ndfllterverstör-
ker oufgebout ist, orbeitet der Endverstdrker qls Sch mo lbondverstci rker mit 50-O-Ausgong und konn bis

zu einer Fehlonpossung von s :1 2 obgestimmt werden.

Die Kurzwellensender sind in Einschubbouweise noch DIN 41 490 ousgeführt.

!------r-----i
Geidl für

rl
L---------J

Bild 3 PrinriFd'olluns der l lw-Kunwellenrenderr
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ledrnische Doten

Erzeugung und Verstörkung des HF-Trögerc

Dekodische Steuelstufe

Frequenzbereich 0,1 . . .30 MHz

Freq uenzeinstellung
dekqdisch in den Stufen 0...29 x 1 MHz

0...9x100kH2
0...9x l0 kHz
0...ll kHzkontinuierlich

Die Steuerung der DFO konn durch den eingebouten Steuergenerotor
oder durch eine zugeführte Steuerschwingung mit einer Frequenz von
1 MHz erfolgen.

Fehlergrenzen der Ausgongsfrequenz
bei Steuerung durch eingeboulen Steuergenerotor unter folgen-
den Nennbedingungen:

Temperolurbereich . +15. ..+40.C
Netzsponnung 220 V +5%
Netzfrequenz 47 . . .63 Hz

Frequenzkonstonz besser 5 x lOa 1]0 Hz pro Tog

Anheizzeit bei +15'C Roumtemperotur für einen Fehler (10r 2 Stunden

Sponnungsbedorf bei Fremdsleueruns 0,5 V on 60 e, sinusförmig

Ausgongsleistung qn 60 e Lost
bei einem sinusförmigen Signol ]00 mW, entsprechend 6,9 V*

Nichtlineore Verzerrungen, gemessen bei Doppeltonoussleuerung
des lnformotionseingonges, bezogen ouf eines der beiden Signole (r'6 dB

bezogen ouf PEP <52 dB

lnformotionseingong unsymmetrisch
An diesem Eingong konn ein in Frequenz und Amplitude modu-
lierler 300-kHz-Tröger eingespeist werden. Seine Modulqtion wird
om Ausgong des Gerötes wiedergegeben. Modulotionsgeröt
NA 3302 im Sender eingebout.

HF-Verstärker lül W

Frequenzbereich 1,5...24 MHz

Ausgong 50 e, unsymmetrisch,
Anschluß Deziffx B

Zulössige Fehlonpossung U.""/U.r" < 2

Ausgongsleistung Tröger: Spitze:A],Fr,F3 100 w t00 w42,43.. 25w roo w
A3A, A3J, A3H 0.. . 100%, 100 w

einstellbor

Unterdrückung unerwünschter Aussendungen entsprechend CCIR 232



sK 010/3p ,.

Modulqlion (Sendeorten ferneinstellbor)

-u

Gleichstromtcstung

Einfochstrom (eigen und fremd)

Doppelslrom (fremd) .

Zulössiger Widerstond der Leitungsschleife bei Benulzung der ein-
geboulen Slromquelle 80 V .

Toslgeschwindigkeit

Tqstzeichen hort/weich 50, 120,300 Bd, umscholtbor

Zeichenverzerrungen bei 50 Bd . .

Tontqslung

Frequenzbereich des Tonträgers

Eingongswiderslond . .

Eingongspegel

Tostgeschwindigkeit, Tostzeichen und Zeichenverzerrungen wie bei
Gleislromloslung.

20 mA . . . 40 mA, einstellbor

t 20 mA, einstellbor

bei 20 mA: mox. 2000 Q

bei 40 mA: mox. 600 Q

mox. 4000 Bd

noch CCIR Nr. 145

<s%

800...3000 Hz

600 a + 207", erdfrei

-20 d8... *10 dB, einsrellbor

Modulotionsfrequ enz . . .

Modulotionsgrod

Gleichslromtostung und Tontodung

Tostgeschwindigkeit

500 Hz t '10% oder
'1000 Hz + '10%, umscholtbor

co. 90%

wie bei A]
(oußer Tostgeschwindigkeit)

mox. 300 Bd

Eingong umscholtbor:

o) für Kohlemikrofon mit Sprechtosle in Serie. ZB-Mikrofonstrom-
quelle eingebout, Mikrofonstrom

Zulössiger Widerstond der Leitungsschleife

Trögerhochscholtung

b) für Leitungsonschluß, getrennte Trögerhochscholtung,

zulössiger Widerstond der Trögerhochscholtschleife

Eingongswiderstond . . .

Eingongspegel (für m :'100%)

Frequenzgong

Klirrfoktor bei m:80%
Fremdsponnungsobstqnd

Geröuschsponnungsobstond, bewerlel noch CCIF .

cq. 20 mA

mox. 1000 Q

durch Mikrofonstrom

mox. 1500 Q

600Q+20%,erdfrei

-20 dB... *10 dB, einstellbor

100 ...500 Hz: +2,5d8
500 ...4000H2: +'l dB
4000...6000 Hz: + 2,5 dB
bezogen ouf 1000 Hz

2 40 dB, bezogen ouf m : '100%

2 50 dB, bezogen ouf m : 100%

N l?t



sK 0r0ßc . .

Eingönge umschollbor, wie bei A3

Eingongswiderstond . . .

Eingongspegel
Frequenzgong

Trögerrest bei .A3A.. einstellbqr in Siufen zu 2,5o/" von 0 bis 20%
sowie 50olo und ]00% gegen PEP

Trögerunterdrückung bei 0"/"
Trögerrest bei A3J
Trögerrest bei A3H
Fremdsponnungsobstqnd bei Trögerrest 15% , .

Abstond der lntermodulotionsprodukte 3. Ordnuns l2frl,2trfz) .

600 A t 207", erdfrei

-20d8...+10d8
100 ...500 Hz: !2Äd8
500 ...4000H2, t2 dB
4000...6000 Hz, t 2,5d8
bezogen ouf 1000 Hz

>50d8
0%
50%
2 40 dB segen PEP

) 41 dB, bezogen ouf PEP

Fehlergren-zen der Ausgongsfrequenz bei Frequenzmodulotion
zusötzlich gegen Steuerstufe . . . . .

Nennbedingungen:
Temperoturbereich . . . .

Netzsponnung
Netzfrequenz

Hub
Voreingestellte Stufen des Hubes

Zeichenumkehrung
Getrennte Trögerhochscholtung ;
zulössiger Widerstond der Trögerhochscholtschleife
Gleichstromtotung und Tonlostung

( t5 Hz
bedingun

+0...+50'C
220 V +5%
5O Hz + 57"
0... 1850 Hz, einstellbor
t0, +100, t140, +200, t 280,
r 400, + 600 Hz
einstellbor

mox. 1500 O
wie bei Al

pro
sen)

Tog (unler Nenn-

Eingong umscholtbor, wie bei A3

Eingongswiderstond . . . .

Eingongspegel für 1,5 kHz Hub
Frequenzgong
Hub

600 a +20%, erdfrei

-20 dB ... -t l0 dB, einstellbor
wie bei A3A
mox. 1,5 kHz

IEinrichtungen lür BK-Betrieb

Antennenumscholtung Sender/Empfönger .

Abfollverzögerung

durch eingeboules Anlennen-
umscholtrelois
einstellbor, mox. 100 ms
durch erdf reien Umschqltkonlokt
(250 V/l A) möslich

Empfängerblockierung

Slummobstimmung

Abstimmleistung < 05 mW
HF-Leistung noch erfolglerStummobstimmung und Aussteuerung noch
Morke für Anodenwechselsponnung 100 + 25 W

Abstondsbedienung

Die Ein- und Ausscholtung des Senders, die Wohl der Sendeort, der Tostfiher und des Hubes bei Fl können
von fernem Ort ous durchgeführt werden.

Belüftung

Durch eingebouten Drucklüfter mit Filter; leichter überdruck im Gehöuse. \J
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Slromversorgung

Nelzsponnung 220y 50Hz und lll V 60 Hz
Leistungsoufnohme bei Bereitschoft 300 W

bei Sendeort Fl . . 900 W
bei Sendeort A3A (2 Töne) 800 W

Die goronlierlen Quolitölsdoten gelten bei Nennspo nnung.

Der sender ist betriebsföhig on Netzen, deren sponnung um nicht mehr qls 110o/. von der Nennsponnung
qbweicht.

Mqße und Gewichte

Die öußeren Abmessungen der Sendeonloge sind ous Bild 4 ersichtlich.
Gewicht der kompleften Anloge . co. lZ0 kg
Gewicht der kompletten Anloge mit Schwingrohmen co. 200 kg

Bestellbezeichnungen

StondordqusführunS

Ausführung mit Anschluß für öußere Klimoonloge

{die Klimoonloge ist gesondert zu bestellen, nöhere Angoben ouf
Anfroge)

Abmessungen (Moßongoben in mm)

'l 00-W-Kurzwel lensender
Typ SK 010/3202

1 00-W-Kurzwel lensender
Tvp SK 0]0/3203

Der Anschluß für die Klimoonloge des Kurz-
wellensenders SK 010/3203 befindet sich on der
Rückseile des Kostengestelles

Modulotionssotz NA 3302/01

I Tost-Modul HS 6150/01

2 A3A-Modul HS 6]5li01
3 Modulqtorkern HS 614210'|

4 Bedienseröt HS 89]5/0

100-W-K W,Versrö.ker
HS 2043

Dekodische Stuerstufe
HS t205141

Dekodische Steuerstufe
HS I205,/4

4 ' ll , ll, *o ttt'o'

Bild 4 Hduptobm$tu.sen ünd Anordnuns d.r Bouit€ine ein.r lüLw-l(urIw€l€niendcr3
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